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Preis 3
lSyreiS:  Fn der Stadt mit LrLg
rk. 210.— mit Bestellgeld. — Schluß

lriohn Mk. 210.— vierteitähriich. Poftbrzutz«-»
der Akzetgenonnahme 8 Uhr vormittag«.

Neueste Nachrichten.
Ueber die deutsch - belgischen Verhandlungen  wird

heute berichtet, daß die belgischen Vertreter im Hinblick auf die
neuen deutschen Vorschläge sich in Brüssel Informationen holen
mußten. Zur Zeit steht die Frage der Teilnahme der deutschen
Industrie an den Sicherungen und der Diskontierung der deut¬
schen Schußwechsel durch holländische bzw. amerikanische Banken
zur Erörterung. Die Stimmung scheint inbezug auf eure Einigung
optimistisch zu sein.

De» griechische Rückzug droht sich zu einer völligen Katastrophe für
das griechische Heer auszuwirken. Tie Entente befürchtet schon
den Vormarsch der türkischen Nationalisten auf Konstautinopel,
das man den Türken nicht überlassen will, weshalb die englische
Mittelmeerflotte schon an der kleinasiatischen Küste zusammkuge-
zogen wurde. Auch für das geraubte Mesopotamien fürchten die
Engländer, da die Araber jetzt wieder Mut bekommen habe«. Tie
griechische Regierung ist zurückgetrrte«. Der griechisch-türkische Kon¬
flikt kann zu gefährlichen Verwicklungenim Orient führen, wes¬
halb die Alliierten sich alle Mühe geben, den Kampf zu beenden.

«
Auf der Völkerbunds - Versammlung  in Genf wurden

wieder interessante Reden gehalten, aus denen das völlige Auf¬
gehen dieser Organisation in Ententeintereffc» hervorgeht. Balsour
verteidigt« den Völkerbundsrat gegen die berechtigten Anklagen der
Saargrbietsbevölkenmg, daß er die Französisierungsbestrcbungen
der Saargebietsregierung unterstütze. Sehr hübsch war auch die
Feststellung des Vertreters von Haiti bezüglich der Vergewaltigung
der Eingeborenenbevölkernngder ehemaligen deutschen Kolonien.
Noch schöner aber war die Erklärung Balfours , daß sich der Völ¬
kerbund »m den griechisch-türkischen Streit nicht zu kümmern habe,
weil hier natürlich die Raubpolitik der Alliierten an den orienta¬
lischen Völkern ein« eigenartige Beleuchtung erfahre» könnte.

Die NeparaLionssrage.
Die denlfch-belgifchen Verhandlungen.

Berlin , 8.Sept . Die belgischen Delegierten verhandelten
,heute Nachmittag 5 Uhr im Neichsfinanzmiinsterium mit Mi¬
nister Hermes und den Staatssekretären Vergamnn und Schrö¬
der . Der belgischen Delegation wurden bestimmte Vorschläge
vorgelegt . Diese Vorschläge wurden erörtert und es wurden die
notwendigen Aufklärungen darüber gegeben. Die belgischen
Delegierten erklärten , daß sie sich wegen der Vorschläge mit
ihrer Regierung in Verbindung setzen müßten und daß sie vor¬
aussichtlich in der Lage sein würden , am Sonnabend eine Ant¬
wort zu geben. Am Sonnabend , den 9. September , werden also
wahrscheinlich die Verhandlungen ihren Abschluß finden.

Berlin , 9. Sept . Ueber die von deutscher Seit « in den gestrigen
Verhandlungen mit den belgischen Vertretern gemachten Vorschläge
will das . Berliner Tageblatt" wissen, daß es sich dabei um den Plan
handele, daß Deutschland und England, Holland und Amerika Ga¬
rantiekredite, falls dies möglich sei, aufnehmen wolle, um damit für
dir deutschen Schatzscheinr Bürgschaft zu leisten. Wahrscheinlich wür¬
den die belgischen Vertreter erst nach Brüssel zurückkehren, um dem
belgischen Kabinett mündlich Bericht zu erstatten und dann werde
vielleicht eine neue Zusammenkunftrinberufen werden.

Die Frage der Sicherung der Schatzwechfel.
Berlin , 8. Sept . Wie dl« . B . Z ." meldet, haben die belgischen

Unterhändler den gestern von deutscher Seit« gemachten Vorschlag,
die deutsche Industrie an der Garantierung der deutschen Schatz¬
wechsel zu beteiligen, telegraphisch nach Brüssel übermittelt und um
neue Weisungen gebeten. Ein« Antwort hierauf ist bis zur Stunde
noch nicht eingetroffen. Anstelle der ursprünglich erwogenen Teil¬
nahme Englands an der Diskontierung der Schatzwechsel ist jetzt
eine Fühlungnahme mit Holland ausgenommen worden und im Falle
einer Einigung mit den Belgiern besteht, der »B . Z." zufolge, alle
Aussicht, daß durch Vermittlung des Bankhauses Mendelssohn hol¬
ländische Banken statt der englischen sich an der Diskontierung be¬
teiligen. ^ ,

Die Reparationsoerhandlungen
im Auswärtigen Ausschuß.

Berlin, 8. Sept . Der Reichstagsausschuß für auswärtige Ange¬
legenheiten trat heute vormittag unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Dr . Stresemann zu einer Sitzung zusammen. Reichskanzler Dr.
Wirth gab in großen Zügen ein Bild von der besonderen Bedeutung
der augenblicklich schwebenden deutsch-belgischen Verhandlungen. In
der sich anschließenden längeren Aussprache kam der gute Wille zum
Ausdruck, zu einer Einigung zu gelangen, soweit sich nur einiger¬
maßen für uns erträgliche Bedingungen erreichen lassen. Besondere

Beschlüsse wurden nicht gefaßt. Auf Wunsch aus Aligeordneteukreisen
schilderte sodann der Leiter dcZ Wiederaufbauministeriums, Staats¬
sekretär Müller, in eingehender Darstellung den Vertrag Stinnes—
Lubersac. Daran schloß sich eine längere sachliche Aussprache, in
deren Verlauf u. a. der Abg. StinneS daS Wort zu ausführlichen
aufktöccnden Erläuterungen ergriff. Nächste Sitzung unbestimmt.
Appell des Reichskanzlers an den internationalen

Bund der christlichen Gewerkschaften.
Berlin, 8. Sept . Wie „Der Deutsche" mitteilt, wurde gestern der

Generalsekretär des Internationalen Bundes der christlichen Gewerk¬
schaften der Welt, Serrarnes aus Utrecht und ein deutscher Ver¬
treter des Bundes vom Reichskanzlerempfangen. Der Reichskanzler
setzte den Vertretern der christlichen Gewerkschaften die gefahr¬
drohende wirtschaftliche Lage Deutschlanos auseinander und bat,
dazu beizutragen, die Völker Europas in wahrhaft christlichem Sinne
wieder einander näher zu bringen und gemeinsam das Mm drohende
Unheil aus den völlig verfahrenen wirtschaftlichen und finanziellen
Verhältnissen abzulenken. Die christlichen Gewerkschaftsvertreterer¬
klärten dem Reichskanzler, daß sie besten Willens seien, an diesem er¬
habenen Ziel mit allen Kräften mitzuarbeiten.

Der griechisch-türkische Krieg.
Der griechische Rückzug.

London, 8. Sept . Reuter meldet aus Smyrna vom 7. September,
4 Uhr nachmittags: Die Griechen halten sich auf der Linie östlich
Salichly. Es besteht wenig Hoffnung, daß dt« Flut des Rückzugs
ausgehalten wird. Flüchtlinge und Deserteure treffen zu Tausenden
ein. Zahlreiche britische Staatsangehörige befinden sich in Smyrna
und den umliegendenDörfern. Es . werden Befürchtungen wegen der
Sicherheit des britischen Eigentums gehegt. Die Flüchtlingsfrage
dürfte ernst werden, da so gut wie keine Vorbereitungen getroffen
worden sind, weder bezüglich sanitärer Maßregeln, noch wegen der
Lebensmittelversorgung. Man schätzt die Zahl der Flüchtlinge auf
über 200 060. Im Süden sieht die türkische Armee im Rücken der
griechischen Streitkräfte, die sich auf Bruffa, Panderma und Hon-
dania zurückziehen.

Athen, 8. Sept . Nach Blätter -Meldungen steht die Ge¬
fangennahme der Generale Trikupis und Digens in keiner Be¬
ziehung mit dem Schicksal ihres Armeekorps. Nach einem Tele¬
gramm der Oberbefehlshab «r vom 5. September hatten das
erste und das zweite Korps , die unter ihrem Befehl standen, be¬
reits ihre Stellungen in der Richtung auf Uschak und Alaschehir
eingenommen. Die beiden Generale seien mit ihren Stäben
auf dem Wege zu ihren Korps von feindlicher Kavallerie ge¬
fangen genommen worden. Nach einem Telegramm von heute
hat das dritte Korps in normaler Weise sich in Brussa festgesetzt.
Di« Nachricht von der Besetzung dieser Stadt durch den Feind ist
also falsch. Wie die Blätter melden, haben , nach einem Tele¬
gramm des Akarineministeriums , griechische Kriegsschiffe Jalova
beschossen, eine Batterie zerstört und eine andere zum Schweigen
gebracht, die gegen sie das Feuer eröffnet hatte.

Die griechische SUdarnree anfgerkeben.
Paris , 8. Sept . Wie Havas aus Adana berichtet, wird aus

Angora gemeldet, die griechische Nordarmee , welche die in der
Gegend von Uschak eingeschlosseneSüdarmee unterstützen sollte,
bei Kurdus auf türkische Truppen fticß. Die 3 Divisionen , aus
denen die Armee bestand, sei bei dem Versuch, Widerstand zu
leisten, völlig aufgerieben worden. General Trikupis , der, wie
gemeldet, gefangen genommen worden ist, führte das Kom¬
mando über die Nordarmee . Die Trümmer der Armee wurden
in verschiedenen Teilen der gebirgigen Gegend gefangen ge¬
nommen.

Türkische Bentemeldung.
Paris , 9. Sept . Nach einer HavaS-Meldung aus Angora um¬

faßte die Siegesbeute der Türken am 4. ds. Mts . 910 Geschütze,
1200 Lastautos, 200 Autos, 5000 Maschinengewehr«, 450 Waggons
Munition und über 40 000 Gewehre. Die ZaP der Gefangenen über¬
stieg bis zu diesem Tag« 20000. — Wie Havas aus Adana berich¬
tet, wird von kemalistischer Seite erklärt, die griechische Armer, die
ursprünglich 200000 Mann zählte, habe die Hälfte ihres Effektivbe¬
standes verloren. Die griechischen Streitkräfte, die sich in Unordnung
vor der türkischen Retterei zurückzögen, betrügen noch nicht 50000
Mann. Der Vormarsch der Türken dauere an. Nach den letzten Mel¬
dungen seien sie vor der Stadt Manissa eingetroffen. Die Bahnlinie
Panderma —Manissa befinde sich völlig in ihrer Hand.

Rücktritt der griechischen Regierung.
AAthen , 8. Sept . Nach einer Havas -Meldung ist die grie¬

chische Regierung zurückgetreten. Der König hat Kaloyeropules
mit der Kabinettsbildung beauftragt . Er wird seine Antwort
morgen erteilen.

Keine Unruhen in Griechenland.
Athen, 9. Sept . (Preffebureau.) Die im Ausland verbreiteten

Gerüchte, daß in ganz Griechenland Unruhen ausgebrochen seien,
und daß sogar der König geflohen sei, entbehren jeder Begründung.
Im ganzen Lande herrscht Ruhe. In keinem Teil des Königreichs
hat sich irgend ein Zwischenfall ereignet.

Protest der Entente gegen Ausschreitungen
der Griechen auf dem Rückzug.

Athen, 8. Sept . Havas . Die alliierten Botschafter haben
beim Ministerium des Aeußern Schritte unternommen , um die
griechische Regierung auf die von den griechischen Truppen in
Klein -Asien begangenen Ausschreitungen aufmerksam zu machen,
da diese ganz dazu angetan seien, Eegenmaßregeln hervorzu¬
rufen , die sich seitens der Türken gegen die Christen richten
könnten.

Zusammenziehung der englischen Mittelmeerflottr
an der ostastatischen Küste.

Malta , 8. Sept . Di« leichten Kreuzer „Kardiff " und „Eon¬
cord" sind unter dem Kommando des Admirals Tyrwitt in
Malta heute Morgen angekonrmen und mittags nach Smyrna
weitergedampft . Mit Ausnahme des Dreadnought „Benhow ",
der sich im Trockendock befindet, eines leichten und eines klei¬
neren Schiffes ist nun die ganze britische Mittelmeerflotte im
östlichen Mittelmeer versammelt.

Italienisches Bermittlungsange - ot.
Rom, 8. Sept . Wie die Blätter melden, hat die italienisch«

Regierung bei den Regierungen von Frankreich und England
einen Schritt unternomnien , um sie von der Notwendigkeit z»
überzeugen, Griechenland und die Türkei zu einer Konferenz
einzuladen , die in Venedig stattstnden soll und auf der die Frie-
densprälimininarien erörtert werden sollen, wobei in der
Zwischenzeit aus Gründen der Menschlichkeit Vorsorge getroffen
werden soll, daß ein Waffenstillstand geschlossen wird oder di«
Kriegshandlungen unterbrochen werden.

Die Völkerbunds -Versammlung.
Intrefsante Gespräche.

Genf, 8. Sept . In der heutigen Völkerbundsversammlungnahm
Lord Balsour  in einer längeren Rede zu den kritischen Äuße¬
rungen früherer Redner über die Tätigkeit des Völkerbundsrats Stel¬
lung. Bewundernde Anerkennungzollte er der Rede des japanischen
Kollegen für seine Ausführungen über das Werk der Washingtoner
Konferenz. Wenn auch die Ver. Staaten bis jetzt dem Völkerbund
nicht angehörten und wenn der Völkerbund auch bei der Aufstellung
des Washingtoner Programms nicht gefragt worden sei, so sei doch
der Geist von Washington derselbe, der auch den Völkerbund beseel«.
Lobende Worte fand Balsour ferner für di« Rede MottaS und gab
feiner Sympathie für die Teilnahme, welche die Schweiz dem Schick¬
sal ihres Nachbarlandes Oesterreich entgegenbrachte, lebhaften Aus¬
druck Im wichtigsten Teil seiner Rede unterzog Lord Balsour ins¬
besondere die Kritiken Nansens und Lord Robert CecilS an der Be¬
handlung dr Saarfrage durch den Völkerbundsrat einer eingehende»
Betrachtung. Dir Hauptschwirrigkeit im Saargebirl liege in der
dar: (von Frankreich, Die Schrift!.) entfalteten Propagandatätigkeit,
die der für das Jahr 1935 festgesetzten Volksabstimmung gelte. Er
warnte, auf Leute zu hören, die von Haus zu Haus gingen und
falsche Behauptungen aufftellten, die nicht bewiesen werden könnten.
Woraus es ankomme, sei, daß das Saargebiet gerecht regiert und daß
dort gute Verwaltungsarbeit geleistet werde. Im letzten Teil sein«
Rede erklärte Lord Balsour hinsichtlich der griechisch-türkischen Krise,
der Völkerbund habe weder finanzielle noch sonstige materielle MittA,
um einen Einfluß auSzuüben, sondern nur moralische Möglichkeiten.
Der Völkerbund dürfe daher nicht an Aufgaben herantreten, denen
er nicht gewachsen sei, wenn er nicht wolle, daß sein Werkzeug zer¬
breche. — Der italienische Delegierte  und früher« Nuße» -
mtnister Scialoja sprach über die Leistungen und über die großen
Aufgaben des Völkerbunds, wobei er besonders auf die österreichische
Frage einging. ES treffe nicht zu, daß man bisher nur Worte, aber
keine Taten aufgebracht habe. So seien z. B . nach der Konferenz
von Porto -Rose wichtige Maßnahmen ergriffen worden. Auf jeden
Fall sei Italien berett, Oesterreich zu helfen, da seit dem Kriege
keine Gründe mehr zu Mißhelligkeiten zwischen beiden Ländern be¬
stünden. — Der Vertreter Haitis , Bcllegard, gedacht« unter großer
Aufmerksamkeit der Delegierten der Vorgänge, die sich kürzlich in
dem ehemaligen Deutsch-Südwestafrika abgespielt haben. Die Vor¬
gänge seien ernst genug, um das Interesse des Völkerbunds zu bean¬
spruchen. Man sei dort gegen den Hottentotten-Aufstand, der durch
die Einführung einer ungerechten Hundesteuer entstanden sei, mit
Kanonen, Maschinengewehren, Tanks, Flugzeugen und Bomben auf-



getreten. Man stehe also vor der Tatsache, daß gegen Farmer und
deren Frauen und' Kinder in einem Gebiet, das unter dem Mandat
de- Völkerbunds stehe, mit solchen Mordwaffen vorgegangen worden
sei. Die Versammlung solle zur Prüfung dieser Frage eine beson¬
dere Kommission einsetzen. — Im Anschluß daran brachte Bellegard
eine Entschließung ein, die die Erwartung ausspricht, daß die stän¬
dige Mandatskommissionsich mit der Frage befaßt und daß die hier¬
für zuständige Mandatsmacht, d . h. die südafrikanische Regierung, für
direkte Entschädigungen der Hinterbliebenen der Opfer bei dem Vor¬
gehen der südafrikanischen Regierung gegen die Eingeborenen Sorge
tragen muß. Die Entschließung nimmt gleichzeitig mit Befriedigung
Kenntnis von den gestrigen Versprechungen der südafrikanischen De¬
legierten. Sie wird zunächst dem engeren Prüfungsausschuß für
EntschließungSentwürfezugehen. " - . .

England unterstützt die franzöfifche
Dergewaltigungspotttik im Saargebiet.

Genf, 8. Sept . Die Ausführungen , die heute Valfour ge¬
wissermaßen im Namen des Bölkerbundsrats zur Saaranzele-
genheit »rächte, und die den ostentativen Beifall der französischen
Delegierten fanden , haben in weiten Kreisen sensationell ge¬
wirkt. Mel bemerkt wurde , daß Balfour in keiner Weise auf
die von Eecil und Nansen erhobenen Forderungen einging,
wonach entsprechend den Wünschen der SaarLevölkerung die
Wahl des saarländischen Mitglieds der Regierungskonrmissüm
m lleberernstimmmrg mit dem Landesrat des Saargebiets vor-
genomnnn werden solle, sondern begnügte sich damit , die neue
Bestätigung Hectors durch den Völkerbund zu rechtfertigen, indem
er die Vorwürfe , die gegen Hector erhoben wurden , als unbe¬
rechtigt bezeichnet«. Damit spielte er auf ein Memorandum an,
das die hier weilenden Vertreter der Saarbevölkerung den
Bölkerbundsratsmitgliedern zugestellt hatten und in dem sie
gegen Hector den Vorwurf erheben, im Jahre ISIS eine Adresse
der Stadt Saarlouis an die Regietungskommission in französi¬
schem Sinne gerichtet zu haben.

Die Kleine Entente gegen Ungarn.
Parts , 8. Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Bukarest

kündigten die Blätter an , daß die Regierungen der kleinen En¬
tente bei den Großmächten einen Schritt unternehmen werden,
um gegen die Art der Ausführung des Vertrags von Trianon
durch die ungarische Regierung zu protestieren, ferner gegen die
Tatsache, daß in Ungarn für die Ncherheit dieser Staaten ge¬
fährliche Agitationsherde unterhalten werden. Auch in Buda¬
pest sei ein gemeinsamer Schritt geplant , um die Auflösung der
irredentistischen Organisation und die Ausführung dieser Ver¬
träge zu verlangen . Am 6. September sei ein weiterer in lras
Attentat gegen die königliche Familie verwickelter Ungar ver¬
haftet worden.

Der schwedische Vertreter über
die seitherige Untätigkeit des Völkerbunds.
Genf, 9. Sept . In der gestrigen Versammlung des Völker¬

bunds erklärte der schwedische Vertreter Trygger wörtlich : Die
Lage Europas ist jämmerlich . Das Elend wächst, die Hilfs¬
quellen versiegen und die Nationen gehen dem Bankerott ent¬
gegen. Nicht nur die schlecht regierten Völker, sondern auch
die Kulturländer werden von Hungersnot bedroht . Was tun
wir in solcher Lage ? Wir prüfen die wirtschaftliche und die
Finanzlage mit Hilfe einer Sachverständigen -Kommission, neh¬
men Kenntnis von ihrem interessanten Bericht und beglückwün¬
schen sie zu den kurzen Gedanken, die sie darin niederlegon . Wir
haben zwei Jahre dasselbe getan . Nichts destoweniger dauert
das Nennen in den Abgrund an , ohne daß wir mit einem Appell
an dem Gewissen aller Völker rütteln . Wir dürfen uns nicht
immer ols Sieger , Besiegte und Neutrale betrachten, sondern
als mehr oder weniger unglückliche Menschen, die gezwungen
sind, sich zur Rettung der Kultur und der Wohlfahrt der Welt
zusammenzuschließen. Nur aus einer Universalität wird die
Macht des VLlkerbunds^erstehen. Wenn wir diese Universalität
nicht verwirklichen, wird der Völkerbund sich noch Hinschleppen,
nicht stark genug, um zu leben, aber vielleicht gerade noch stark
genug, um nicht zu sterben.

^ Deutschland.
Der Reichspräsident in Hlensburg.

Flensburg , 7. Sept . Der Reichspräsident ist heute Vormit¬
tag hier eingetroffen . Im Rathaus antwortete er auf die Be¬
grüßung des Bürgermeisters mit einer kurze» Ansprache, in der
er unter anderem ausführte : Üeber das Maß der allgemeinen
Not des deutschen Volkes hinaus ist gerade Ihr Dasein hier
durch die Auswirkung des Versailler Vertrags in der neuen
Genze schwer erschüttert. Ihr Wirtschaftsleben ist ernstlich ge¬
stört : das Hinterland ist Ihnen entrissen, Ihr Handel unterbro¬
chen, Ihre Industrie besonders auf den Wersten schwer gefähr¬
det. Sie haben selbst mit großer Tatkraft die wirtschaftliche Um¬
stellung auf die neuen Lebensbedingungen der Stadt in Angriff
genommen; die Hilfe des Smates und des Reichs hat Ihnen
hierbei nicht gefehlt und wird Ihnen auch künftig nicht versagt
sein. Aber es sind nicht die Güter wirtschaftlichen Lebens allein,
die durch Machtspruch des Versailler Vertrages über die Nord-
niark in Not gekommen sind; auch deutschem Volkstum und deut¬
scher Kultur sind hier schwere Wunden geschlagen und drohend«
Gefahren enttstanden : deutsche Volksgenossen sind wider >hren
Willen und trotz ihrer Proteste von uns abgetrennt worden und
auch jetzt noch wird in dem deutsch verbliebenen Teil Schleswigs
immer wieder politische Beunruhigung hineingetragen , die das
Volksbewutztsein und den Gemeinschaftsgeist mancher Bewohner
dieses Landes gefährden . Wir wollen es als unsere gemeinsame
Aufgabe ansehen, mit den geistigen Waffen einer zielbewussten
kulturellen Deutschtumpflegr den Versuchungen und Verlockun¬
gen entgegenzutreten . Wir wollen in opferbereiter Arbeit die
jahrhunderte alte deutsche Kultur dieses Landes erhalten und,
wo es not tut , festigen. Die besten Grundlagen unserer Hoffnung
mif wirtschaftlichen und geistigen Ausbau sind die großen Mächte

der Heimattreue und der Vaterlandsliebe ? Unvergessen wird dein
ganzen deutschen Volke das gewaltige Trcubekenntnis zum Reich
sein, das Schleswig  in seinen Abstimmungskagen abgelegt
hat und das uns aufs neue mit diesem Erenzland im Gefühle
fester Zusammengehörigkeit eint . In ihrem Heimattreuen Fest¬
halten an diesem deutschen Boden und in diesem unserem Be¬
wußtsein unlösbaren Zusammenhaltes mit der Nordmark ist uns
die Zuversicht gegeben, daß wir die Nöte der Gegenwart über¬
winden und den Weg in eine günstigere Zeit uns bahnen.

Flensburg , 7. Sept . Der Reichspräsidenthat am 5. und 6. Sep¬
tember den Verbandsübungen der Marine in der Ostsee beigewohnt
und beim Verlassen des Linienschiffes „Vraunschwelg" einen Funk¬
spruch an die Marine erlassen, in dem er der Gewißheit Ausdruck

' gibt, daß die Reichsmarine auch zu ihrem Teil an dem Wiederauf¬
stieg der deutschen Republik Mitarbeiten werde.

Flensburg , 8 Sept . Im weiteren Verlauf seines Flensburger
Aufenthalts besuchte der Reichspräsident größere Gebiete der Nord¬
mark, insbesonderedie hart an der Grenze gelegene Schule auf dem

, Kreisgut Berghof. Während der ganzen Fahrt gestalteten sich die
Begrüßungen der Bewohner zu machtvollenKundgebungen für das
Deutschtum, zu einem Bckenntns der Treue zum Reich und zur Re¬
publik. Bei der Abfahrt von Flensburg richtete der Reichspräsident
einige Abschiedswortean das Publikum, wobei er auf die Pflicht
des Reiches hinwies, die schwer ringende Bevölkerung der Nordmark
nach besten Kräften zu unterstützen.

Teilnahme des deutschen Handwerks
an den Wiederausbauarbeiten.

Berlin , 8. Sept . Die wirtschaftliche Organisation des deut¬
schen Handwerks wird wegen aktiver Beteiligung des deutschen
Handwerks an den Wiederaufbauarbeiten in Rordfrankreich mit
den Vertretern des Stinnes - Konzerns in Verhandlungen treten.

Erneute Teuerungsunruhen
in Polnisch -Oberschlesien.

Berlin, 9. Sept . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge kam es
gestern nachmittag in Katiowitz zu neuen ernsten Lcbensmittelun-
ruhen. Die Belegschaften der umliegenden Gruben demonstrierten
vor der Wojwobschaftgegen die Teuerung und gegen die nur teil¬
weise zur Auszahlung gelangten Löhne. Die auf dem Markt befind¬
lichen Verkaufsstände wurden geplündert. In den Lokalen kam es
wieder zu Judenverfolgungen. Nach Ausbruch der Unruhen wur¬
den starke Polizeitruppeil eingesetzt.

Vermischtes.
Zum Zwischenfall in Oberkafsel.

Brüssel, 8. Sept . Die Agence Belge teilt mit : Von der
Staatsanwaltschaft , die die Erschießung der beiden belgischen
Soldaten in Oberkassel untersucht, wurden wichtige Feststellungen
gemacht. Aus der ersten Ermittelung der Sachverständigen
geht hervor , daß die am Tatort gefundenen Patronen von der
Pistole herrühren , die der belgische Sergeant in Händen hatte,
als er niederfiel , daß aber die Gewehrpatrone , die gleichfalls
am Tatort gefunden wurde, von gleicher Art ist, wie die, die
die deutschen Polizeibeamten besitzen. Diese Feststellungen geben
zu neuen Nachforschungen Anlaß . Man muh indessen anschei¬
nend schon jetzt den Verdacht fallen lassen, der auf den Gästen
des Kaffees ruhte . Sie sind infolgedessen in Freiheit gesetzt
worden, ebenso der Wirt und seine Frau . Der Sohn des Wirts,
der Drohungen gegen den Sergeanten ausgestoßen hatte , bleibt
in Haft . Ein Deutscher wird gesucht. Man glaubt , daß er nach
Kassel geflüchtet ist. Cs ist nicht richtig, daß der Sohn des
Wirts erklärt hatte , er habe jemand auf die Wach« schießen
sehen. Nach den bisher festgestellten Tatsachen scheint es sich
nicht um eine im Alkoholrausch begangene Tat zu handeln . Die
Umstände «des Dramas bleiben dunkel.

Die frauzösisch-belgische Haßpolltik
gegenüber Deutschland.

Berlin , 7. Sept . Nach „Svenska Dagbladet " haben Frank - '
reich und Belgien die Teilnahme an den im Jahre 1923 in
Kairo stattfindenden geographisch-ethnographischen Kongreß da¬
von abhängig gemacht, daß Deutschland nicht vertreten ist. Hier¬
zu ist festzustellen, daß sowohl durch die ägyptische Regierung als
auch durch das Exekutivkomitee des 10. Geographcnkonzresses
auf diplomatischem Wege die Einladung Deutschlands zur Teil¬
nahme am Kongreß erfolgt ist.

Der englische Gewerkschaftskongreß
für den Vau des Tunnels unter dem Kanal.

Southport » 8. Sept . Der Gewerkschaftskongreß nahm eine
Entschließung an , die sich für den Bau eines Tunnels unter
dem Äermelkanal ausspricht als Mittel zur Einschränkung der
Arbeitslosigkeit.

Die Notlage der amerikanischen Landwirtschaft
beleuchtet auf das Charakteristischste eine Notiz aus der Augustnum¬
mer von „Our World", einem Fachblatt der Farmer, in der es heißt:
Der Zusammenbruch der Kaufkraft Europas hat tausende von Far¬
mern zum Bankerott getrieben. Die Preise für Milchkühe sind von
rund 200 Dollar auf rund 50 Dollar pro Stück gefallen, die Preise
für Schlachtvieh von 70 Dollar auf 3 Dollar ; vor kurzem ist eine
Herde mit einem früheren Wert von 20 000 Dollar um 2500 Dollar
verkauft worden. Während des Krieges war die LandwirtschaftAme¬
rikas größter Exporteur geworden und hatte mehr als die Hälfte der
Gesamtausfuhr der Union geliefert. Jetzt, da Europa über kein Geld
zum Einkauf verfügt, stehen die amerikanischen Farmer vor einer der
größten Krisis die sie je durchgemacht haben; denn sie sind für den
Absatz ihrer Erzeugnisse vom europäischenMarkt abhängig gewor¬
den. Diese gruichlegende Veränderung wird auch durch die Tatsache
gekennzeichnet, daß die Farmer, die bis dahin der Entwicklung einer
amerikanischen Handelsflotte den größten Widerstand entgegengesetzt
hatten, sich bei Gelegenheit der jüngst abgehaltenen Landwirischvsts-
Konferenz mit großer Mehrheit für eine Politik der Schiffahrtssub-
stdierung ausgesprochen haben.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 9. September 1927

Dienstnachrkcht.
* Der Eiscnbahninspektor Wolf in Ealw  wurde nach

Rotrw . il versetzt, der Ersenbahnobersekretär Hopf  in Mühl¬
acker zum Eisenbahninspektor in Calw  ernannt.

Sonntagschulkonferenz und Blbelfeier.
Am Sonntag , den 10. September , findet hier eins Sonn¬

tagschulkonferenz  statt : um 2 Uhr allg . Kindergottes¬
dienst, H4 Uhr Vortrag , bes. für Sonntagschulhelfer , aber über¬
haupt für alle , denen an der Kindesseele gelegen ist: „Wie ge¬
stalten wir unsere Unterweisung kindesgemäß?" Redner ist der
Borstand des rheinisch-westfälischen Sonntagschulverbands , Mis-
sionsinspektor Mundle  von Barmen , eine Autorität auf die¬
sem Gebiet. — Abends 8 Uhr wird zur Erinnerung an die erste
Herausgabe des von Luther übersetzten deutschen Neuen Testa¬
ments in Wittenberg (September 1922) von der Kirchen¬
gemeinde eine Vib elfeier  veranstaltet , bei der nach Einlei¬
tung durch Dekan Zeller Misstonsinspektor Mundle sprechen
wird über die Frage : Wie machen wir den Kindern die Bibel
lieb und Stadtpfarrer Lang über : Die Lutherbibel und wir.
Gedichte und ein Solovortrag umrahmen die Feier . Die Ver¬
anstaltungen , zu denen jedermann herzlich emgeladen wird , fin¬
den im Vereinshaus statt . ^,,,, §<. , ^ ,

Sängerbesuch.
* Am morgigen Sonntag trifft der Gesangverein „Lyra " Von

Durlach  mit etwa 100 Sängern zum Besuch des Gesangvereins
„Konkordia" hier ein. Aus diesem Anlaß werden die Gäste in der
Zeit von ^L12 bis 12 Uhr bei gutem Wetter auf dem Markt¬
platz  ein Morgenständchen geben. Vorgetragen werden folgende
Chöre: Schäfers Sonntagslied von Kreutzer, „Zieh mit" von Ange-
rer, „Wohin mit der Freud" und „Die Loreley" von Silcher und
schließlich„Am Bergstrom" von Köllner. Nachmittags werben die
beiden Vereine sich zu einer geselligen Veranstaltung zusammen-
finden. .
Aenderung in der Ausgabe

der Sonntagsrückfahrkarten.
Am 1. Oktober 1922 treten in der Ausgabe der Sonntagsrück¬

fahrkarten in den Bahnhöfen von Groß-Stuttgart einige Aenderun-
gen ein. Auf folgendes wird besonders hingewiosen: Die Karte der
Zone I- gilt künftig auch nach Aalen, Honau und Nagold (über
Calw  oder Böblingen). Neu eingeführt ist die Karte der Zone Ä4,
gültig nach Wildbad (über Mühlacker), sowie Frrudenstadt Hbhf.
(über Böblingen).
Preisverzeichnisse und Preisschilder im Klein¬

handel mit Lebens - oder Futtermitteln.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nach 8 7 der Ver¬

fügung des Ernährungsministeriums über den Handel mit
Lebens - und Futtermitteln vom 14. 12. 21. können die Orts¬
polizeibehörden bestimmen, daß, wer Lebens- oder Futtermittel
im Kleinhandel feilhält , verpflichtet ist, ein Verzeichnis in
seinem Verkaufsraum oder in seinem Vertriebsstand , aus dem
dr genaue Verkaufspreis der Waren im einzelnen ersichtlich ist,
anzubringen oder die feilgehaltenen Waren mit Preisauszeich¬
nungen (Preisschildern ) zu versehen. Von dieser Ermächtigung
ist bisher in sehr ungleicher Weise Gebrauch gemacht worden.
Das Ernährungsministerium hat nunmehr durch eine im Staats-
anzeiger veröffentlichte Verfügllng auch die Oberämter zur Er¬
lassung derartiger Vorschriften ermächtigt , um so eine ausge¬
dehntere und gleichmäßigere Anwendung der genannten Ma ^ .
nahmen zu ermöglichen. Gleichzeitig hat das Ernährung »!
Ministerium die Oberämter erneut auf die Wichtigkeit de,
lleberwachung der Kleinhandelspreise für Lebens- und Futter*
mittel hingewiesen und ihnen nahegelegt , von der ErmächtigmHl
zur Erlassung von Vorschriften über Preisverzeichnisse! j»
Preisschilder in weitestem Umfang Gebrauch zu mache«,

Bekämpfung des unerlaubten Viehhand els .^
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Es mehre« sich

Fälle , in denen sich nicht zum Viehhandel zugelasseno Perstme^
insbesondere Unterkäufer , die nicht im Besitze eines Vjohhandelse
scheines sind, im Viehhandel betätigen , wodurch die Nachfrage
nach Vieh gesteigert und die an sich schon außerordentlich hoher»
Viehpreise noch weiter in di« Höhe getrieben werden. Das Er¬
nährungsministerium hat deshalb den Oberämtern erneut die
nachdrückliche Bekämpfung des wilden Händlertnms zur Pflicht!
gemacht. Insbesondere soll Händlern , die sich nicht zugelassener
Unterläufer bedienen, die Handelserlaubnis entzogen werden.
Auch gegen diejenigen nicht für Württemberg zngelassener»
Händler , die entgegen den gesetzlichen Vorschriften in Württem¬
berg unmittelbar beim Erzeuger Vieh aufkausen und nach außer-
württembergischcn Orten verbringen . (Der Ankauf beim Vieh¬
händler und auf den Viehmärkten kann ihnen nach Reichsrecht
nicht verwehrt werden), soll mit aller Schärfe vorgegangen wer¬
den, ebenso gegen Viehhändler , die unter Mißachtung der ge¬
setzlichen Vorschrift am Markttag und an dem vorausgehenden
und nachfolgenden Tag innerhalb des Marktorts , oder außer¬
halb des Marktplatzes , mit Vieh handeln . Soweit ein solcher
Handel an den genannten Tagen auf den zum Marktort führen¬
den Straßen betrieben wird , kann ein Einschreiten wegen
Preissteigerung durch unlautere Machenschaften in Frage kom¬
men. Die Oberämter wurden vom Ernährungsministerium be¬
auftragt , in allen solchen Fällen des unerlaubten Handels rück¬
sichtslos vorzugehen und die Polizeiorgane anzuweisen, gegebe¬
nenfalls die betreffenden Händler vorläufig festzunehmen und
dem Gericht vorzuführen , sowie das Vieh zu beschlagnahmen und
die Landesversorgungsstette wegen einer etwaigen Entziehung
der Handelserlaubnis alsbald von dem Sachverhalt in Kenntnis
zu setzen.

Wetterbericht für Sonntag und Montag.
Die Luftdruckverteilung ist unverändert . Am Sonntag unv

Montag ist trockenes und meist kühles Wetter zu erwarten . !
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s AerMAe 'TMler -Üntersüchung ln Stuttgart.
(SCB .) Stuttgart , 7. Sept . Aus dein schulärztlichen Bericht

1921/22 wird folgendes mitgeteilt : Vom Schularzt wurden bei
sämtlichen Klassen der Volks-, Mittel - und höheren Schulen
Schüleruntersuchungen an 48 481 Kindern vorgenommen, vom
Hausarzt an 910. Die Arbeit wurde von Assistenzärzten, zwei
männlichen und zwei weiblichen, norgenommen. Eine zweite
Untersuchung fand in 18 500 Fällen statt , solche für Zwecke der
Berufsberatung bei 1064 Kindern . Der Röntgenapparat wurde
tn 894. die Urinuntersuchung in 850, die Pirguetsche Prüfung in
1346 Fällen angewendet . Das Ergebnis der Untersuchung war,
daß eine Verschlechterung des Gesundheitszustandes gegenüber
dem Vorjahr nicht festzustellen war . Bei den Knaben war eine
wesentliche Verbesserung des Gewichts und des Längenwachs¬
tums zu beobachten, ebenso bei den Mädchen der Volksschule.
Wei den Mädchen der Mitelschule sind, von wenig Ausnahmen
abgesehen, die Verhältnisse der Vorkriegszeit noch nicht erreicht.
Bei den Knaben der höheren Schulen und bei Len Mädchen
zcigte sich zwar eine kleine Besserung, aber immer noch ein Zu¬
rückbleiben gegenüber den Ergebnissen von 1913/14. Unter den

. Eswerbeschülcrn zcigte sich der beste Ernährungszustand bei den
Zahntechnikern, der schlechteste bei den Bildhauern . Bet 40 Prz.
der in einem gewerblichen Beruf tätigen Mädchen war der
Kropf zu beobachten, bei 8,7 Prz . Blutarmut , bei 18,4 Prz . Ma¬
gerkeit. Rund 18 000 Kinder wurden durch die Gesundheitsfür-
ssrgerinnen dem Arzt zugrsührt , 80 aus dem Land, 473 in Fe¬
rienkolonien , 2934 in len Kinderheimen Storzeln , Rappenau,
Friedrichshofen und Stuttgart und 1357 auf dem Heuberg unter¬
gebracht. Der Quäkrrlpcisung konnten 8368 Schul- und 2370 An-
ftaltskinder , außerdem 1200 Mütter und Kleinkiirder. teilhaftig
werden.

Erhöhung derNotenausgabe der Württ .Notenbank
(STB .) Stuttgart , 7. Sept . Dem Landtag ist ein Gesetzent¬

wurf über die Erweiterung der Befugnis der württ . Noten¬
bank tn Stuttgart zur Ausgabe von Banknoten zugegangen.
Der Gesamtbetrag der auszugebenden Banknoten darf die
Summe von 210 Millionen Mark nicht übersteigen. Im Februar
ds . Zs . war die Befugnis für Notenausgabe auf 70 Millionen
Mark erweitert worden. Die nunmehr erhöhte Ausdehnung auf

^lOMilliockSn ^Rärk wsrd mit der NoWkssdigteK VegtklttHek, i >l?
in ihren Bankgeschäften beschränkten Privatnotenbanken zur
Deckung der sich immer mehr steigernden Unkosten in den Stand
zu setzen. Für die württ . Notenbank treffen diese Gründe in be¬
sonderem Matze zu, weshalb durch das Gesetz die Steigerung der
auszugebenden Noten bis zum reichsgesetzlich zulässigen Höchst¬
betrag von 210 Millionen Mark vorgenommen wir ». , .

Altburg , 8. Sept . Seinen 90. Geburtstag feierte am 6. Sept.
Michael Baier (alt Schultheiß ) in Ober klebt  im Kreise
seiner Tochtermänner , Schwiegertöchter, Kinder , Enkel und Ur¬
enkel. Der Jubilar erfreut sich noch körperlicher un» geistiger
Fr 'ljche, war in seinem Leben noch keine Stunde krank. Die Feier
nahm einen schönen würdigen Verlauf . Besondere Ehrung er¬
wies dem 90jährigen der Altburger Gesangverein, unter Leitung
seines kunstsinnigen Dirigenten , Hauptlehrer Schnaitmann.

((SCB .) Stuttgart , 7. Sept . Mit Rücksicht auf den Ernst
der Z eitverhältntsse findet der für kommenden Montag und
Dienstag geplante Besuch von Friedrichshasen und Langen¬
argen durch den Württembergischen Landtag nicht statt.

(SCB .)Stuttgart , 8. Sept . Die „Süddeutsche Arbeiterzeitung*,
die am Mittwoch wegen Ausführungen zur Tübinger Regiments¬
feier u. a. beschlagnahmt wurde, wurde auch am Donnerstag wegen
eines Artikels über Waffenfunde in Eßlingen verboten.

(2LB .) Stuttgart , 8. Sept . Auf dem Erabe seiner Mutter
hat sich ein Polizei -Obevwachtmeister erschossen. Der Grund der
Tat sollen eheliche Zerwürfnisse sein.

(SCB .) Stuttgart , 7. Sept . (Die FerienUnder iin Banat .)
Nach einem beim Roten Kreuz eingetroffenen Telegramm von
Obcrreallehrer Thumm , dem Leiter des Ferienzuges , wird der
Sonderzug mit den 400 Kindern , die sich bei bestem Wohlsein
befinden, heute von Temesvar aus die Rückfahrt antreten . Da¬
mit werden wohl die unsinnigen Gerüchte, die in den letzten
Tagen in Stuttgart umliefen , endgültig verstummen. Der Grund
der verzögerten Abfahrt ist offenbar in gewissen Eisenbahn¬
schwierigkeiten zu suchen.

(STB .) Hohenheim, 7. Sept . Am Schluß des Sommcrhalb-
johres 1923 haben 97 Studierende an der landwirtschaftlichen
Hochschule Hohenheim die landwirtschaftliche Diplomprüfung ab-

'MeE ^aWrtzrin' ? "HaGiÜst«>l die Nachprüfung KieHElhV
inspektorprüfung) im Ticrzuchiwejen.

Bon der badische« Grenze, 7. Sept . Zu einem Konflikt im
Eemeinderat in Breiten hat der Bezug von Saarkohlen geführt.
Der Gemeinde, die die Bezahlung von 15 Wagen Saarkohle
versäumt hatte , erwächst jetzt durch das stete Anwachsen des
Dollars eine Mehrausgabe von 2,25 Millionen Mark . Da die
Ansichten, wer für die Mehrauswendung verantwortlich ist, sehr
geteilt sind, beschloß der Gemeinderat , ein Disziplinarverfahren
bei der Staatsaufsichtsbehörde zu beantragen.

(SLB .) Heilbronn , 7. Sept . Vor dem Schöffengericht wurde
gegen den Handelslehrer Karl Hammer , den Postunterbeamten
Albert Buck und den Schlosser Albert Ruff wegen Hausfriedens¬
bruchs verhandelt , weil sie die Bismarckfeier der Biirgerpartet,
in der Dr . Traub sprechen sollte, derart störten durch Pfeffer und
Schreien, daß die Versammlung geschlossen werden mutzte. Der
Statsanwalt beantragte je 1500 -4t Geldstrafe. Die Angeklag¬
ten wurden sreigesprochen mit der Begründung , datz ein wider¬
rechtliches Eindringen in die Versammlung der B .P . nicht als
erwiesen angenommen werden kann und somit Hausfriedens¬
bruch nicht vorliege.

(SCB .) Mergentheim, 8. Sept Die Hochspannungsleitungbrach
infolge eines Sturms bei Siuppach und blieb auf dem Acker liegen.
Ein in der Nähe ackernder Landmann erhielt bei der Befreiung eines
Hundes, der mit der Leitung in Berührung kam, starke elektrisch«
Schläge. Ein Hase und ein Bussard wurden erschlagen, z. Teil der-
bräunt am Draht aufgefunden.

Für die Schrsstleitung verantwortlich: Otto Seltmann.  Talw.
Druck und Verlag der A. Oelschlüger'schsn Buchdruckeret, Ealw.
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Liebenzell.
Mnis-VcheiMW.
Unterzeichneter verkauft am Montag , den 11. Septbr .,

i ünehmittags 1>/, Uhr, im Hause des Friedrich Hahn,
Schrcmermeister, Turmstraße 4, gegen Barzahlung:

Frauenkleider . Weißzeug . Schreinwerk,
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der deutschen Bibel.
Redner : Dekan Zeller . Stadtpfarrer Lang,

Misfionsinsp . Mundle -Barmen.
Jedermann herzlich eingeladen!

Turn-Berei » Calw.
Stistungspreisturnen

morgen Sonntag.
Antreten in der Turnhalle nachmittags 1 Ahr.

(üsrtea
QMlntt

F-
ln allen elnschlSgigen SesHäften

ru hsden

MW
_ _^ VK ft.G. Stetttr»<s«s*. I« ».

Lager unterhält unser keneral - vertreterr
Lonrad petruschke , Ulm a . vonsu , eernruf14S7.

Biehverkanf.
Bon nächsten Montag,  den 11.

September , von morgens 7 Uhr ab
haben wir in unseren Stallungen

im Gasthof zum Bad .Hof
in Calw

einen sehr großen Transport ^

» , « i,

!t » i>
Ml.WN.DWU

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen

Min lind Sülm»» LöMWlt.

film venMe:

koNonkucken.
lutsten:  500 g blebl , 1 kSckckeu von 0r . Oetker '»

vaekpalver „Lsckin ", 200 g Luttsr oder bdargsrine,
200 x 2ucker , ' /« Liter blilck , 2 Der , da » IVeiLe ru Lcdnee
gescklsgen , 100 g Rosinen oder gekackte tteigen , eia
Kalbes pSckckeu voa vr . Oetker '» Vaolllia -Lucker , Lalr
"ack Oesckmack.

Zubereitung : Oie Lutter rübre scksuinig , gib Mucker
VsniIIIn -2ucker , Ligelb , d/iekl, dieses mit dem Lsckin
gemiscdt , blilck binru und ruletrt die Kosilten , Lalr und
den Derscknee . külle die blasse in die gekettete Lorm
und backe den Kucken 1 bis 1' /, Stunden.

L-
'TLT'x.

Drehstrom
Motoren

8 Stück 3 P §. 220/380  Bott
(Kurzschlußanker)

hoi slisortz« M MW« Preise» z« verbisse«
W. Heldmayer,

Elektrotechnische Bedarssartikel,
Stammheim.

Liiüe

W I

die Aufmerksamkeit auf

sie gezogen wird , mutz

eine Anzeige auffallerr!

Evang . Kirche Mekenverg:
Freundliche Einladung zum

JUllMisfiUr -SomtagL ?!??
V»1V Uhr Predigt von Missionar Wertz, evang.

Gesellschaft Stuttgart.
2 Uhr Feier in der Kirche. Bericht aus der Arbeit

von Missionar Wertz u. Stadtmissionar Müller,
Stuttgart.

V-8 Ahr Lichtbilder - Vortrag in der Kirche in
Martinsmoos  von Stadtmissionar Müller,
Stuttgart.

Blberi Zurthmüller
Sretel Zurthmüller

geb . Vurkharät

vermählte.

-EN,NM,

Statt Karten.

Helene Bacherl
Marc Blase

HM .» . L
verlobte

Bad Liebenzell Sassen N.-L. ' I

UlN«-Nl!»» k!l M
Laut Dersammlungsbeschluß kostet ab jM - heute

i/4-Liter Wein Mk . 22 .—

Qualitätswein Mk . 26 .— und höher.

Mittagessen im Abonnement Mk . 60 .— .
vlllk- Obige Preise find Mindestpreise . -W»

Der Ausschuß.

r DiebesteiltmSchristchen

Johann Valentin Andrea
Die Zerstörung Calw 's

im Dreißigjährig .Krieg ^
am 10 . September 1634

sind fertiggestellt,
dieselben wollen auf unserer Geschäfts « es

stelle abgeholt werden . ^

Preis das Stück Mark 20 .—

Lkimüllik Mtliligcn
verarbeitet wieder

Oelfrüchte aller Art.
Schlagtage sind vorläufig:

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag « . Frei¬
tag je vormittags.

Wild . Gukl.

Nr . 21
Erscheinun
Rrltamen Mk

Die deutsch
toten Punk
schlag gema
Wechsel von
Vertreter n
Monate vo
läßlich eine
genommen,
eine Einig»
Schahwechsi
lichen Kami

^Abrr Belgien
fich völlig !
Rede gehakt
Ncparationl
Haudlungss

Das Reparat!
mißenpolitis
hat fich zu,
Smyma ei,
spüren , fich
und franzöf

, Die Kleine
Türken rm!

/ Thrazien , l
^ womöglich ,

sehr tnergis
Entente kei,
Orient ruhst
Allianz auf

^ Z

. De
^ Berlin , S.

belgischen Rcc
stimmend laut
tag vormittag
Sonnkag nach
schlage sagt t
rnonatigen V>
Gruppen von
Wechsel mit v
nalen ausgest
diesen Schatz»
möglichen, teil
Privatbanken
Die deutschen
tretem nicht o

Ab
Berlin , 11.

lagspost " zufo
croix mit ihrer
nach Brüssel c

Dei
der l

Berlin . 10.
smstaltung des
ein Empfang I
Mit begrüßend
Präsident der '
Kenten für die
Ilitzka gab eir
letzten Jahren
Peln eine kurze
Der preußische
preußischen R
Provinz Obers
Wendorff das
/handelte . Zum
Ansprache, in i
besondere auf i
der Reparation
Europas und !
zuschieben auf
tische Erwägun
Dritte werde !
tie belgische R
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